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Kapitel 12: Der Zweite Biju Teil 2

~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~

  "Es sind jene mit denen wir leben und die wir lieben und kennen sollen, die wir
 übersehen."

 — Norman MacLean

~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~-~~

„Wer ich bin? Ich bin Yahito Kajiwara. Zweite Jinchuuriki der Zweischwänzigen Katze.
Ich bin auf geheißen meines Königs hier“, sagte der Rothaarige der aus dem
Schatten trat.
„Yahito was...?“, wollte Naruto beginnen, wurde jedoch von dem Kyuubi
unterbrochen.
„Gut. Du bist meinem Ruf also gefolgt Mensch“, dröhnte die Stimme des Dämonen
durch den Raum.
Yahito begann mit den Zähnen zu knirschen.
Etwas schien in deutlich aufzuregen.
„Wenn ihr gestattet mein König. Die Bezeichnung „Mensch“ ist wohl nicht ganz
zutreffend, oder liege ich da falsch?“, fragte Yahito mit einem deutlich
verärgerten Ton.
Der Kyuubi begann zu lachen.
„Oh verzeih ich wollte dich nicht kränken. Kleiner Halbdämon“, meinte der Dämon, mit
einem wirklich etwas entschuldigenden Ton.
„Nun mein König wieso habt ihr mich hergerufen, wenn ihr gestattet“, fragte der
Halbdämon.
„Ich habe dich hergerufen und dich mit meinem Gefängnis auszutauschen. Du hast
mit deinem Biju einen Pakt. So einen möchte ich auch mit dem Jungen eingehen.
Erkläre ihm was mit Pakt gemeint ist und kommt dann wieder zu mir. Hast du
verstanden?“, meinte der Kyuubi.
„Ich habe verstanden, mein König“, erwiderte Yahito.
„Gut dann geht“, befahl der Fuchs.
Yahito verbeugte sich und war verschwunden.
Bevor Naruto auch nur etwas sagen konnte wurde er in ein helles Licht gehüllt und
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wachte unter dem Baum auf dem Trainingsplatz wieder auf.
Ihm gegenüber saß noch immer Yahito.
In seinem Gesicht konnte der Blonde viele Emotionen sehen.
Darunter waren Ärger, Trauer, Furcht, Freude und etwas das er nicht identifizieren
konnte.
„Hey. Wie geht’s dir?“, stellte Yahito seine altbekannte Frage.
„Hm, wie geht es mir. Ich habe gerade erfahren dass mein bester Freund ein
Halbdämon ist und er mich über einen Pakt mit einem der mächtigsten Wesen
dieser Welt aufklären soll. Ich würde sagen echt gut“, meinte Naruto sarkastisch.
„Na dann“, erwiderte Yahito grinsend.
Naruto senkte den Kopf.
Er konnte ihm nicht ins Gesicht sehen.
Sein bester Freund hatte ihn wahrscheinlich Jahrelang belogen.
Das ganze Vertrauen das er in Yahito hatte, hatte einen gewaltigen Dämpfer
bekommen.
„Ok du bist sauer. Kann ich verstehen. Aber jetzt mal ehrlich. Wenn du gleich am
Anfang gewusst hättest das ich Dämon bin. Wie hättest du dich verhalten“,
fragte Yahito seinen besten Freund, der in Gedanken versunken zu sein schien.
„Ich… Ich…weiß nicht. Aber wieso hast du es mir nicht früher gesagt?“, wollte Naruto
wissen.
„Wie hätte ich das den tun sollen. Etwa „Hey Naruto ich bin ein Halbdämon“. Wenn
ich das getan hätte dann hättest du mich entweder ausgelacht oder du würdest
nicht mehr mein Freund sein wollen“, antwortete der Rothaarige.
„Hast wohl recht“, meinte Naruto darauf.
Es stimmte ja.
Wenn Yahito ihm erzählt hätte das er ein Dämon währe hätte er ihn für verrückt
erklärt.
„Können wir nicht einfach so tun, als wäre alles normal zwischen uns“, fragte Yahito.
Naruto nickte.
„Das wäre wohl das beste“, sagte er.
Yahito seufzte erleichtert.
„Gut. Da das geklärt ist. Was hatte Kyuubi gemeint. Mit diesem Pakt?“, fragte Naruto.
„Also es läuft so ab“, begann Yahito.
„Ein Pakt, ist ein Vertrag zwischen Biju und Jinchuuriki.
Es gibt verschieden Arten von Pakten.
Als erstes einmal einen Hilfspakt.
Bei diesem Pakt garantiert dir der Biju seine Hilfe, solltest du in einer heiklen
Situation sein.
Ob der Biju dir das Chakra gibt hängt also von der Situation ab.
Er wird dir zum Beispiel nicht sein Chakra geben nur um einen einfachen Gegner zu
besiegen.
Wenn du dich jedoch in Lebensgefahr befindest muss dir der Biju das Chakra geben.
Komme was wolle.
Dann der Zweite.
Der Partnerpakt.
Bei diesem Pakt stimmst du zu deinen Biju frei zu lassen und ihn als Partner im Kampf
zu akzeptieren.
Er darf außerhalb deines Körpers eine feste Form annehmen.
Welche das ist bleibt dem Biju vorbehalten.
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Du kannst es dir so vorstellen als würdest du mit einem Partner kämpfen, nur dass
er entscheidet wie er kämpft.
Also egal ob töten, verstümmeln, foltern, zerkratzen, zerbeißen, auffressen,
aufschlitzen…“
Bevor Yahito weiter machen konnte wurde er von Naruto unterbrochen:
„Ja, Ja hab verstanden. Gibt’s sonst noch einen?“
Yahito nickte.
„Der letzte ist der Blutspakt.
Bei diesem sind du und der Dämon zwei gleich gestellte Wesen.
Bei diesem Pakt löst der Jinchuuriki das Siegel, welches den Dämon in ihm bannt.
Der Dämon wird dich als Gegenleistung in einen Halbdämonen verwandeln.
Das heißt du bekommst schnellere Reflexe, Kraft, einen größeren Chakravorat,
bessere Chakrakontrolle und du wirst von dem Biju ab einem bestimmten Alter
trainiert.
Außerdem wird deine Lebenserwartung als Halbdämon um ein vielfaches erhöht und
deine bereits schnelle Regeneration die du durch deinen Biju hast wird ebenfalls
nochmals erhöht.
Der Blutspakt ist also der Profitabelste“, erklärte Yahito.
„Und das schlechte?“, fragte Naruto.
Yahito kratze sich am Kopf und erzählte weiter:
„Nun ja. Bei einem Blutspakt sind die Bedingungen unterschiedlich.
Sie werden zwischen Jinchuuriki und Biju besprochen.
Die Bedingungen enthalten.
Was der Biju tun darf wenn er aus deinem Körper entsiegelt wurde, ab welchem Alter
du von ihm trainiert wirst und so weiter.
Außerdem wird dir der Biju eine Aufgabe geben, die du erfüllen musst.
Diese ist nicht verhandelbar. Du musst sie erfüllen oder…“
„Was oder?“, fragte Naruto.
Yahito zuckte mit den Schultern.
„Keine Ahnung.
Bis jetzt hat jeder seine Aufgabe erfüllt oder ist dabei draufgegangen“, sagte der
Rothaarige.
Naruto schluckte.
„Was für einen Pakt hast du?“, wollte er von ihm wissen.
„Blutspakt“, antwortete er kurz.
„Was ist deine Aufgabe?“, fragte er neugierig.
Yahito wurde rot im Gesicht.
„Eh, naja also“, sagte er und wurde immer röter.
„Ich sag´s dir wenn du es nie jemanden verrätst, du nicht lachst und wir nie wieder
darüber reden“, meinte er eindringlich.
Naruto nickte.
Unbemerkt begann er zu schwitzen.
Was konnte es den für eine Aufgabe sein.
Yahito beugte sich zu seinem Ohr und flüsterte ihm seine Aufgabe ins Ohr.
Narutos Gesicht nahm sogleich die Farbe einer überreifen Tomate an
Er schlug sich die Hände vor dem Mund zusammen um nicht lauthals loslachen zu
müssen.
„Das meinst du nicht ernst, oder?“, fragte Naruto noch immer rot.
„Doch ich muss… du weißt schon“, sagte er und drehte sich beschämt weg.
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Diese Aufgabe war einfach so… er wusste es selbst nicht.
Naruto konnte sich nicht mehr halten.
Er rollte über den Boden und lachte sich kaputt.
Dabei wurde er von Yahito böse angeschaut.
Er selbst wusste ja selbst wie dumm er gewesen war um dieser Bedingung
zuzustimmen, aber er war erst 6 gewesen.
Da versteht man halt nicht so genau was ein Biju von einem will.
Naruto rollte immer noch lachend auf dem Boden herum.
„Ist ja gut“, versuchte er Naruto zu beruhigen.
Dieser schien sich wieder einigermaßen gefangen zu haben.
Der Blonde setzte sich langsam auf.
„Ok, Ok. Bin wieder fertig“, sagte er noch immer leicht kichernd.
„Gut dann weiter welchen…“, doch bevor er ausreden konnte, kugelte sich Naruto
erneut auf dem Boden.
„Oh mein Gott das ist zu lustig“, schrie er während er am Boden herum rollte.
Yahito seufzte.
Das würde wohl noch eine Zeit lang dauern.
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